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(57) 1. Zusammensetzung zur Verwendung in einer
Geschirrspilmaschine, gekennzeichnet durch

- eine Basisiszusammensetzung, die ihre Funktion im
wesentlichen im Hauptreinigungsgang der Geschirrsplil-
maschine entfaltet, in Form einer Tablette (1);

- mindestens einen in oder an der Tablette (1) separat
angeordneten Bereich (10), der so wohl wenigstens eine
Substanz, die ihre Funktion im wesentlichen im Klarspul-
gang der Geschirrspilmaschine entfalten soll, als auch

Zusammensetzung zur Verwendung in einer Geschirrspiilmaschine

wenigstens eine Substanz, die Kalkablagerungen in der
Geschirrspilmaschine und/oder auf dem Spllgut verhin-
dert, umfasst; und

- Mittel (14), um sicherzustellen, dass wenigstens dieje-
nige Substanz, die ihre Funktionim wesentlichen im Klar-
splilgang der Geschirrspiilmaschine entfalten soll, zu-
mindest iberwiegend erstfriihestens zu Beginn des Klar-
spllganges freigesetzt wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Zusammensetzung zur Verwendung in einer Geschirrspiilmaschine.
[0002] Obgleich moderne Geschirrsplilmaschinen in den meisten Fallen eine Vielzahl von unterschiedlichen Spulpro-
grammen besitzen, die sich in Dauer und Temperatur der einzelnen Spiilgdnge unterscheiden, bestehen alle im we-
sentlichen aus den folgenden Grundschritten: Vorspliilgang; Hauptreinigungsgang; ein oder mehrere Zwischenspuilgan-
ge; ein Klarspllgang; und Trocknung. Im Verlauf eines Geschirrsplilzyklus werden dabei eine Reihe von Produkten in
die Geschirrspilmaschine zudosiert, um die jeweilige Zyklusstufe zu unterstitzen. So wird, z.B., das eigentliche Ma-
schinengeschirrspiilmittel, das die Reinigungswirkung entfalten soll, zu Beginn des Hauptreinigungsgangs zugesetzt.
[0003] Im Klarsplilgang kommen spezielle Mittel zum Einsatz, z.B. Klarspiiler. Klarspuler sollen verhindern, dalk beim
Spilen mit Wasser Wassertropfchen auf dem Spllgut zurlickbleiben, die nach Antrocknen Flecken aus in den Tropfen
gelésten/dispergierten Substanzen, insbesondere Salzen, zuriicklassen.

[0004] Neben dem Einsatz von Klarspiilem kénnen weitere Mittel, die ihre Aktivitdt im Klarspilgang entfalten, ver-
wendet werden, z.B. antibakterielle Aktivitat (z.B. kationische Verbindungen oder Triclosan), Silberschutz (z.B. Ben-
zotriazol), Duftwirkung (Duftstoffe, Parftim), Bleichwirkung/Desinfektion (z.B. Chlorbleiche), Geruchsmaskierung (z.B.
Polyvinylpyrrolidon), Antibelagmittel und Enzyme (z..B. Lipase zur Entfernung von Fettablagerungen im Geschirrspliler).
[0005] Es ist bekannt, daR alkalische Reinigurzgsmittelgemische in der Geschirspiilmaschine in Kombination mit
enthartetem Leitungswasser eingesetzt werden mussen, damit Kalkbeldge auf Maschinenteilen und Spuilgut vermieden
werden. Die Enthartung des Leitungswassers erfolgt in der Geschirrsptilmaschine durch einen lonentauscher. Zur Re-
generierung des lonentauschers muf} regelmafig Salz, z.B. Natriumchlorid, in eine dafiir vorgesehene Vorrichtung der
Geschirrspulmaschine eingefiillt werden.

[0006] Mochte man eine Geschirrsplilmaschine ohne lonenaustauscher oder ohne lastiges Nachfillen von Salz be-
treiben, so gilt es einen leistungsfahigen Weg zur Verhinderung von Kalkbeldgen oder 8hnlichen Ablagerungen zu finden.
[0007] EinLdsungsansatzistdie Verwendung saurer Reinigungsmittelgernische. In diesem Falle kann man mit hartem
Leitungswasser arbeiten und auf den Einsatz eines lonentauschers in der Geschirrspilmaschine ganz verzichten, womit
auch der Einsatz und damit das Nachfiillen des Regeneriersalzes Gberfliissig wird. Der pH-Wert dieser Reiniger sorgt
dabei flr eine Verschiebung des Carbonat-Bicarbonat-Gleichgewichtes in der Weise, daf} vorwiegend Bicarbonat vor-
liegt, das nicht zur Bildung der genannten Belage fiihrt. So ist z.B. in der deutschen Patentschrift DE 38 33 047 C2 ein
pulverférmiges, saures Maschinengeschirrspilmittel auf Basis nicht-ionischer Tenside beschrieben, dessen 0,5 bis 0,7
%ige walirige Losung einen pH-Wert von 2 bis 6 aufweist und den Einsatz eines lonentauschers uberflissig macht. Als
Buildersubstanzen werden hier Hydroxycarbonsauren, z.B. Zitronensaure, und als Komplexbildner Nitrilotriessigsaure
(NTA) und Ethylendiamintetraessigsaure (EDTA) verwendet. Ein wesentlicher Nachteil dieser Reinigerrezepturen ist
die unbefriedigende Reinigungskraft, die insbesondere auf der Abwesenheit von Alkalitét beruht, vor allem auf An-
schmutzungen, die auf Starke basieren.

[0008] Bislang ist es nicht gelungen, die Reinigerfunktion, die Funktionen der im Klarspilgang zuzusetzenden Sub-
stanzen und die Funktion, die Kalkablagerungen bei Verwendung von hartem Wasser und alkalischen Reinigungsmittel
verhindert, bei mdglichst gleichbleibender Leistung gegentiber den Ergebnissen, die mit jeweils separaten Dosierungen
erzielt werden kdénnen, so in einem Produkt zu kombinieren bzw. zu vereinigen, daf} insbesondere auf einen lonentau-
scher und die damit verbundene Regenerierung desselben verzichtet werden kann. Ziel der vorliegenden Erfindung war
es, die drei obengenannten Funktionen in einem einzigen Produkt zu vereinen, so daR nur eine einmalige Dosierung
des Produkts in die Geschirrspulmaschine durch den Benutzer vorgenommen werden muf3.

[0009] Aus der EP 0 851 024 A2 ist eine Maschinengeschirrspllreinigungstablette bekannt, die eine kontrollierte
Freigabe der funktionalen Inhaltsstoffe in den Spllzyklus ermdglichen soll. Die Tablette umfalit zwei Schichten, wobei
die erste Schicht beim Auflésen einen pH-Wert von 8,5 bis 11 im Waschwasser erzeugt, und die zweite Schicht einen
pH-Wert von 6,5 bis 9. Mit dieser Zweischichttablette soll es moglich sein, spezielle Inhaltsstoffe, insbesondere eine
Saurequelle, Anti-Ablagerungsmittel und oberflachenaktive Stoffe, erst verzdgert in den Klarspullgang der Geschirrspil-
maschine abzugeben. Dabei sind die Komponenten der zweiten Schicht in ein kontinuierliches Medium eingebettet sind,
das erstim abschlieBenden Spiilgang aufschmelzen und die Komponenten freisetzen soll. Dieses temperaturabhangige
System hat sich in der Praxis nicht bewahrt, insbesondere weil angesichts der ebenfalls hohen Temperaturen im Haupt-
splilgang eine kontrollierte Freisetzung der Komponenten der zweiten Schicht erst im Klarspilgang nicht zuverlassig
funktioniert und daher keine befriedigenden Reinigungsergebnisse erzielt werden kdnnen. So weist das in europaischen
Haushalten am haufigsten gewahlte Temperaturprogramm im Hauptspiilgang die gleiche Temperatur auf wie im Klar-
spulgang. Dies fuihrt zu einer verfriihten Freisetzung der Aktivstoffe aus der zweiten Schicht. Darlber hinaus bilden die
fur das Medium der zweiten Schicht verwendeten Wachse oft Riickstéande in der Maschine und auf dem Spulgut.
[0010] Der vorliegenden Erfindung liegt angesichts des geschilderten Standes der Technik die Aufgabe zugrunde,
eine Zusammensetzung zu schaffen, die die Reinigerfunktion, die Funktionen der im Klarspulgang zuzusetzenden Sub-
stanzen und die Funktion, die Kalkablagerung bei Verwendung von hartem Wasser verhindern, in sich kombiniert und
diese Funktionen wahrend eines Geschirrspllzyklus zu festgelegten Zeitpunkten aktiviert, d.h. entsprechende funktio-
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nelle Substanzen wahrend des Geschirrspllzyklus kontrolliert freisetzt.

[0011] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe in einer Alternative durch eine gattungsgemaRe Zusammensetzung
geldst, die gekennzeichnet ist durch eine Basiszusammensetzung, die ihre Funktion im wesentlichen im Hauptreini-
gungsgang der Geschirrsplilmaschine entfaltet, in Form einer Tablette; mindestens einen in oder an der Tablette separat
angeordneten Bereich, der sowohl wenigstens eine Substanz, die ihre Funktion im wesentlichen im Klarsplilgang der
Geschirrspiilmaschine entfalten soll, als auch wenigstens eine Substanz, die Kalkablagerungen in der Geschirrspilma-
schine und/oder auf dem Splgut verhindert, umfaft; und Mittel, um sicherzustellen, dal® wenigstens diejenige Substanz,
die ihre Funktion im wesentlichen im Klarspulgang der Geschirrspilmaschine entfalten soll, zumindest Gberwiegend
erst frihestens zu Beginn des Klarspllganges freigesetzt wird.

[0012] Es kann vorgesehen sein, daf} die Substanzen in dem separat angeordneten Bereich miteinander vermischt
vorliegen.

[0013] Besonders bevorzugt ist vorgesehen, dafl} die Substanzen in dem separat angeordneten Bereich getrennt in
zwei Teilbereichen vorliegen, insbesondere dall die Substanz(en), die ihre Funktion im wesentlichen im Klarspiilgang
der Geschirrspilmaschine entfalten soll(en), in dem einen Teilbereich und die Substanz(en), die Kalkablagerungen in
der Geschirrspllmaschine und/oder auf dem Splilgut verhindert (verhindern), in dem anderen Teilbereich vorliegt (vor-
liegen).

[0014] Besonders bevorzugt ist vorgesehen, dald der (die) Bereich(e) einen Kern, der im wesentlichen die Substanz
umfaldt, die ihre Funktion im wesentlichen im Klarsplilgang der Geschirrspllmaschine entfalten soll; und einen Mantel
um diesen Kern, der die Substanz umfalt, die Kalkablagerungen in der Geschirrsplilmaschine und/oder auf dem Spulgut
verhindert, umfafdt (umfassen).

[0015] Bevorzugt ist zwischen den beiden Teilbereichen eine fir die Substanzen im wesentlichen undurchlassige
Trennschicht vorgesehen ist.

[0016] Besonders bevorzugt ist vorgesehen, dal} die Mittel (zur Verhinderung einer vorzeitigen Freisetzung der Klar-
spulsubstanz) eine geeignet angeordnete Umhillung umfassen, die mindestens eine Verbindung umfalit, deren L&s-
lichkeit mit sinkender Konzentration eines spezifischen lons im umgebenden Medium zunimmt.

[0017] In einer zweiten Alternative wird die erfindungsgemafe Aufgabe durch eine gattungsgemale Zusammenset-
zung geldst, die gekennzeichnet ist durch eine Basiszusammensetzung, die ihre Funktion im wesentlichen im Haupt-
reinigungsgang der Geschirrsplilmaschine entfaltet, in Form einer Tablette; zwei in oder an der Tablette separat ange-
ordnete Bereiche, von denen ein erster Bereich mindestens eine Substanz umfaf3t, die ihre Funktion im wesentlichen
im Klarspulgang, der Geschirrsplilmaschine entfalten soll, und ein zweiter Bereich, der mindestens eine Substanz umfaft,
die Kalkablagerungen in der Geschirrspiilmaschine und/oder auf dem Spllgut verhindert; und jeweils eine die Bereiche
im wesentlichen vollstandig umgebende Umhiillung, die mindestens eine Verbindung umfaft, deren Ldslichkeit mit
sinkender Konzentration eines spezifischen lons im umgebenden Medium zunimmt.

[0018] Fir beide Alternativen ist bevorzugt vorgesehen, dal? Mittel vorgesehen sind, um sicherzustellen, dal die
Substanz(en), die Kalkablagerung in der Geschirrsplilmaschine und/oder auf dem Spllgut verhindert (verhindern), zu-
mindest teilweise vor dem Klarsplilgang freigesetzt wird (werden).

[0019] Die Erfindung schlagt weiterhin vor, daf} als &uerste Schicht eine zusatzliche wasserlésliche Schutzumhiillung
vorgesehen ist.

[0020] Weiterhin ist vorgesehen, dalk die Substanz zur Verhinderung von Kalkablagerungen eine Substanz ist, die
zur Komplexbildung in der Lage ist, insbesondere eine Substanz, die ausgewahlt ist aus der Gruppe, die aus Phospho-
naten und Polymeren besteht, wobei Polymere bevorzugt Polyacrylate oder Copolymere derselben sind.

[0021] Alternativ ist die Substanz zur Verhinderung von Kalkablagerungen bevorzugt eine Substanz, die im Klarsplil-
gang das Gleichgewicht Carbonat/Bicarbonat im Spilmedium in Richtung Bicarbonat verschiebt, vorzugsweise eine
Saure oder ein Sauregemisch. Bevorzugt handelt es sich hierbei um eine Saure aus der Gruppe der Carbonsauren,
vorzugsweise der Fruchtsduren, besonders bevorzugt um Zitronensaure.

[0022] Die Erfindung siehtin einer bevorzugten Ausfihrungsform vor, da® die Umhullung wenigstens eine Verbindung
umfalt, deren Loslichkeit mit sinkender OH"-lonenkonzentration und damit abnehmendem pH-Wert im umgebenden
Medium zunimmt.

[0023] Die erfindungsgemafle Zusammensetzung zeichnet sich dadurch aus, dal® sie hervorragende Ergebnisse
sowohl im Hauptreinigungsgang als auch im Klarspllgang einer Geschirrspllmaschine liefert und zudem den Einsatz
eines lonentauschers bzw. den Einsatz von Salz zu dessen Regenerierung in den meisten Fallen Uberflissig macht
(zumindest in Haushalten mit einer Wasserharte bis zu 35° dH). Die Tablette wird wahrend des Hauptreinigungsganges
geldst und kannihre entsprechende beabsichtigte Wirkung entfalten. Der bzw. die an der Tablette angeordneten Bereiche
(n) enthalt (enthalten) die Substanzen mit den gewtinschten weiteren Funktionalitdten, ndmlich zum einen die Substanz
(en) fur den Klarspiilgang, z.B. Klarspller, zum anderen die Substanz(en), die den Einsatz von lonentauschern ber-
flissig macht (machen).

[0024] Die Substanzenin dem (den) separat angeordneten Bereich(en) kdnnen durch eine Umhiillung geschiitzt sein,
die bei der Konzentration eines spezifischen lons, z.B. des OH"-lons und damit bei dem pH-Wert, und der Temperatur
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des Hauptreinigungsganges stabil ist und sich nicht oder nur unwesentlich auf- oder abldst. Erst wenn diese Konzentration
durch Verdiinnung signifikant absinkt, z.B. der pH-Wert zum Neutralen bzw. Sauren hin verschoben wird, d.h. frihestens
zu Beginn des Klarsptilgangs, wird die Loslichkeit des Umhillungsmaterials so stark herabgesetzt, daf’ diese sich schnell
auf oder abldst und das eigentlich wirksame Kernmaterial in das umgebende Medium freisetzt.

[0025] Zusatzlich kdnnen die Substanzen durch eine Komponente in der Umhdllung geschiitzt werden, die einen
sogenannten Triibungspunkt aufweist. Diese Komponenten sind bei hohen Temperaturen vermindert 16slich und schiit-
zen bei Anwendungen mit hohen Temperaturen im Reinigungsgang vor verfriihter Freisetzung von Aktivsubstanzen.
Beispiele fiir Substanzen mit einem derartigen Triibungspunkt sind Cellulosen, einige Polyacrylatderivate, etc.

[0026] Insbesondere ist dieser Schutz fiir diejenige(n) Substanz(en) sinnvoll, die ihre Funktion im wesentlichen im
Klarspiilgang der Geschirrspiilmaschine entfalten soll, wie bspw. ein Klarspiiler. Diese Substanz(en) soll(en) daher auch
zumindest Uberwiegend (d.h. zu mehr als 50 %) erst friihestens zu Beginn des Klarspilganges freigesetzt werden. Zwar
kann auch diejenige(n) Substanz(en), die Kalkablagerungen in der Geschirrspllmaschine und/oder auf dem Spulgut
verhindert, durch z.B. eine entsprechende Umhiillung vor einer vorzeitigen Freisetzung geschiitzt werden, so da® auch
diese Substanz(en) erst im Klarspuilgang freigesetzt werden. In einer bevorzugten Ausfihrungsform wird (werden) aber
die Substanz(en), die vor Kalkablagerungen schiitzt (schiitzen), bereits zu einem friiheren Zeitpunkt, d.h. vor dem Beginn
des Klarspiilganges freigesetzt, um ihre Wirkung nicht nur im Klarspulgang, sondern iiber eine langere Zeit im Wasch-
zyklus auszuliben.

[0027] Die Erfindung wird nunmehr detaillierter anhand der folgenden Beispiele, die durch die beigefiigte Zeichnung
veranschaulicht sind, beschrieben. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1  eine erste Ausflihrungsform der erfindungsgemafen Zusammensetzung im Querschnitt;

Fig. 2  eine zweite Ausfilhrungsform der erfindungsgeméafien Zusammensetzung im Querschnitt;
Fig. 3  eine dritte Ausflihrungsform der erfindungsgemafen Zusammensetzung im Querschnitt; und
Fig. 4 eine vierte Ausfiihrungsform der erfindungsgemafien Zusammensetzung im Querschnitt.

[0028] Fig. 1 zeigt eine Tablette 1, die als Zweischichttablette mit einer unteren Schicht 2 und einer oberen Schicht
3 ausgebildet ist. Beispielsweise kann als Grundlage eine der Ublichen, kommerziell vertriebenen Zweischichttabletten
verwendet werden, bei der die beiden Schichten ublicherweise eine unterschiedliche Zusammensetzung aufweisen und
unterschiedlich eingefarbt sind.

[0029] Inderoberen Schicht3isteine Mulde 4 ausgebildet, in der ein Teilchen 10 aufgenommen ist. Das (liblicherweise
separat hergestellte) Teilchen 10 kann beispielsweise durch einen Kleber in der Mulde 4 fixiert sein.

[0030] In der dargestellten Ausfliihrungsform ist das Teilchen 10 als Kern 12 mit einer mehrschichtige Umhllung (13,
14, 15, 16) dargestellt, wobei darauf hinzuweisen ist, dafl es sich sowohl bei dieser Darstellung als auch bei den
Darstellungen von Fig. 2 und Fig. 3 aus Veranschaulichungsgriinden nicht um malstabsgerechte Darstellungen handelt.
[0031] Inderin Fig. 1 dargestellien Ausflihrungsform umfalt der Kern 12 des Teilchens 10 diejenige Substanz(en),
die ihre hauptséchliche Wirkung im wesentlichen im Klarspiilgang der Geschirrspllmaschine entfaltet (entfalten), z.B.
ein oder mehrere als Klarspuler einsetzbare Tenside. Dieser Klarspiler-Kern 12 ist von einer ersten Trennschicht 13
umgeben, die aus einem wasserldslichen Material besteht, das fir die Substanzen des Kerns 12 im wesentlichen
undurchlassig ist, sich aber im Klarsptilgang der Geschirrspilmaschine schnell auflésen kann, um die Substanzen im
Kern 12 freizusetzen.

[0032] Um diesen Mantel 13 herum ist eine weitere Umhillung 14 ausgebildet, die so aufgebaut ist, da sie sich im
wesentlichen erst zu Beginn des Klarsplilganges aufldst. Zu diesem Zweck umfalit sie mindestens eine Verbindung,
deren Loslichkeit mit sinkender Konzentration eines spezifischen lons im umgebenden Medium zunimmt.

[0033] Im einfachsten Fall kann die Léslichkeit mit einer sinkenden Konzentration des OH™-lons und damit einem
sinkenden pH-Wert gekoppelt sein. Beispiele fiir derartige Verbindungen sind in der (nicht vorveréffentlichten) Paten-
tanmeldung 198 34 180.6 beschrieben, die hierdurch ausdriicklich in ihrer gesamten Offenbarung mit einbezogen werden
soll.

[0034] Ein beispielhaftes Umhillungsmaterial, das in der genannten Patentanmeldung aufgefiihrt ist, ist das aus der
Japanischen Patentanmeldung KOKAI 61-28440 beschriebene Polymer mit der folgenden Formel, wobei 1/(1+m+n) =
0,35; m/(1+m+n) = 0,45; 1+m+n = 1.500 bis 1.800.
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[0035] Weitere Beispiele, die in der DE 198 34 180.6 genannt sind, sind die weiteren in den Japanischen Patentan-
meldungen KOKAI 60-141705, 61-28440, 61-28441, 61-28596, 61-28597 und 61-28598 genannten Polymere.
15 [0036] Ein weiteres pH-empfindliches Polymer, mit der Wiederholungseinheit Il

4 _CH )
_CH
20 //CHZ \CT 2 \.TH 2\(|:H/
o] o] O
25 CH3 CH:
N
k C2H5 g ~‘C_2H5J
30

ist kommerziell von der Firma SANKYO unter dem Markennamen AEA® erhaltlich.
[0037] Weitere Polymere, die fiir die Zwecke der vorliegenden Erfindung geeignet sind, sind Polymere von Isomeren
oder Derivaten von Pyridin, vorzugsweise Copolymere mit Styrol oder Acrylnitril der folgenden Formel Ill und IV, in
denen G einen Substituenten an einer beliebigen Stelle des Pyridinringes darstellt.

35
L CH2 CHw /-CHg CH I CHg~——CH
40 |
e (€
n
111
N @D
45
sowie (z.B. statistische) Polymere, die von Chitosan abgeleitet sind, auf der Grundlage der folgenden Monomer-Einheiten
Vund VI
50
55
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[0038] Ein Beispiel fur ein lonenkonzentrations-empfindliches Polymere ist das Polysaccharid k-Carrageenan mit der
folgenden Formel VI

ososm*
CHzOH
0]
QO
e i
h. QOH 4]

das ein von der Kalium-lonen-Konzentration im umgebenden Medium abhéngiges Polymer ist.

[0039] Selbstverstandlich sind die in der Umhillung 14 einsetzbaren Substanzen nicht auf die soeben beschriebenen
beschrénkt, sondern umfassen samtliche bekannten bzw. geeigneten Verbindungen mit der entsprechenden Funktio-
nalitat.

[0040] Um diese Umhiillung 14 herum ist ein Mantel 15 ausgebildet, der die zweite funktionelle Substanz fiir den
Klarspllgang umfafdt, namlich diejenige Substanz, die Kalkablagerungen in der Geschirrspilmaschine und auf dem
Spiilgut verhindern soll, wie bspw. eine derjenigen Substanzen, die oben erwahnt sind, d.h. entweder ein Komplexbildner,
wie Phosphonat oder Polymer, oder eine Substanz, die durch Bereitstellung ausreichender Aciditédt das Carbonat/
Bicarbonat-Gleichgewicht zum Bicarbonat hin verschiebt, um Ablagerungen von Carbonat in der Geschirrspiilmaschine
und auf dem Spiilgut zu verhindern, wie z.B. eine Fruchtsaure wie Zitronensaure.

[0041] Als &uBerste Schicht kann vorzugsweise noch eine wasserldsliche Schutzumhiillung 16 vorgesehen sein, um
die Teilchen 10 wahrend Lagerung und Transport zu schitzen.

[0042] Die Schutzumhiillung 16 wird sich wahrend der Auflésung der Tablette 1 im wesentlichen bereits im Haupt-
splilgang der Geschirrspiilmaschine auflésen.

[0043] Alternativ zu dieser Ausfihrungsform kdnnen sowohl die klarsp.llaktive Komponente als auch die kalkbelags-
verhindernde Komponente (zumindest teilweise) im Kern 12 vereint vorliegen. In dieser Ausfihrungsform ist der Mantel
15 nicht mehr zwingend erforderlich, kann aber zuséatzlich als Trager von zuséatzlichen Mengen der kalkbelagsverhin-
demden Komponente und/oder einer (ggf. weiteren) Aktivkomponente zur Verhinderung von Beldgen vorgesehen wer-
den.

[0044] Fig. 2 zeigt eine weitere Ausfiihrungsform der erfindungsgemafien Zusammensetzung in Form einer Tablette
1, die in diesem Falle nur aus einer einzigen Schicht 2 besteht, in der - wie in Fig. 1 - eine Mulde 4 zur Aufnahme eines
entsprechenden bifunktionellen Teilchens ausgebildet ist. In diesem Falle besteht der Kern aus zwei Halbkernen 12,
12’, wobei ein erster Kern 12 die Substanz mit der einen Funktionalitat, der zweite Halbkern 12’ die Substanz mit der
anderen Funktionalitdt umfalt. Vorzugsweise sind beide Halbkerne durch eine Trennschicht 13 getrennt, die in ihrer
Zusammensetzung der entsprechenden Trennschicht 13 aus Fig. 1 entsprechen kann. Dies ist insbesondere dann
sinnvoll, wenn die Substanzen in den Halbkernen nicht miteinander vertraglich sind. DerKern 12, 12’ ist von der Umhdillung
14 umschlossen, die sicherstellt, da® die Inhaltsstoffe des Kernes erst im Klarspiilgang freigesetzt werden. In dieser
Ausfiihrungsform werden daher beide Substanzen, d.h. Klarspuiler-Substanz und Kalkbelagverhinderungs-Substanz,
erst im Klarspllgang freigesetzt. Aus Vereinfachungsgriinden ist im vorliegenden Fall die weitere Schutzumhiillung 16
weggelassen worden.

[0045] Fig. 3 beschreibt schliellich eine weitere Alternative der erfindungsgemafien Zusammensetzung, bei der die
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Tablette 1 - wie in Fig. 1 - wieder aus zwei Schichten, einer unteren Schicht 2 und einer oberen Schicht 3, besteht. In
diesem Falle ist allerdings in beiden Schichten eine Mulde 4 bzw. 4’ ausgebildet, die zur Aufnahme entsprechender
Teilchen 10 bzw. 10’ dienen. Die Kerne 12 bzw. 12’ der Teilchen 10 bzw. 10’ sind dabei so ausgebildet, daf} der eine
Kern (bspw. 12) diejenige Substanz umfal}t, die ihre Funktion im wesentlichen im Klarspllgang entfalten soll, z.B. als
Klarspller geeignetes Tensid, wahrend der andere Kern (12’) diejenige Substanz enthalt, die Kalkablagerungen in der
Geschirrspiilmaschine und auf dem Spllgut verhindert, bspw. ein Komplexbildner wie Phosphonate oder entsprechende
Polymere oder ein Acidierungsmittel wie Zitronensaure. Wahrend Kern 12 wie zuvor mit einer Umhullung 14 umgeben
ist, die vorzugsweise, aber nicht notwendigerweise aus demselben Material besteht und die - wie zuvor beschrieben -
sicherstellt, daR die Freisetzung der im Kern enthaltenden Substanz erst im Klarspllgang erfolgt, kann Kern 12’ lediglich
von einer Schutzumhiillung 16 umgeben sein, wie zuvor beschrieben. Natirlich ist es auch mdglich, auch Kern 12’ mit
derselben Umhillung 14 zu umgeben wie Kern 12.

[0046] Die beschriebenen Teilchen kénnen dabei entweder durch einen PreRvorgang oder durch ein anderes Her-
stellungsverfahren hergestellt werden. Wenn zwei oder mehr Teilchen verwendet werden, wie in der Ausfiihrungsform
nach Fig. 3 oder der nachfolgenden Ausfiihrungsform nach Fig. 4, kdnnen die Teilchen selbstverstandlich auch mit
unterschiedlichen Verfahren hergestellt werden.

[0047] Fig. 4 zeigt schlieRlich eine weitere Alternative der erfindungsgemafien Zusammensetzung. Tablette 1, beste-
hend aus einer einzigen Schicht 2, weist in einer Oberflache zwei Mulden 4, 4’ auf. Die Oberflache mit den Mulden 4
und 4’ wird dann mit einem Film 20 Uberzogen, der bspw. aus einem der Materialien besteht, die in den vorherigen
Ausfiihrungsformen fur die Schutzumhillung 14 beschrieben sind. Daraufhin wird Mulde 4 mit einem klarspdlaktiven
Material 12 und Mulde 4’ mit einem kalkbelagsverhindernden Material 12’ gefillt. Die Materialien 12 und 12’ kdnnen -
wie in den vorherigen Ausflihrungsformen - zu einem Teilchen ausgeformt sein, kénnen aber auch als Pulverzusam-
mensetzungen oder viskose, gelartige Zusammensetzungen eingefiillt werden. AbschlieRend wird ein weiterer Film 20’
aufgebracht, der die gleiche oder eine dhnliche Rezeptur wie Film 20 aufweist. Auf diese Weise werden das klarspulaktive
Material 12 und das kalkbelagverhindernde Material 12" ebenfalls vollsténdig von einem Schutziiberzug umhiillt (und/
oder auch beide erst im Klarspulgang freigesetzt).

[0048] Zu weiteren mdglichen Ausgestaltungen von Tabletten mit darin oder daran angeordneten Teilchen bzw. wei-
teren Details zur Zusammensetzung und Herstellung von Klarspdilerteilchen bzw. pH- bzw. lonenkonzentrations-emp-
findlichen Umhullungen, wird erneut Bezug genommen auf die bereits zuvor genannte Patentanmeldung DE 198 34
180.6.

Beispiel

[0049] Zur weiteren Veranschaulichung wird im folgenden ein Beispiel fir eine mdgliche Ausfiihrungsform vorgelegt.
Dabei kann die Rezeptur der Tablette derjenigen einer handelsublichen Zweischichttablette entsprechen. Kern 12 enthalt
als klarspulaktive Substanzen 57 Gew.-% Polyethylenglykol (Molekulargewicht ca. 35.000) sowie 28 Gew.-% Fettalkohol-
ethoxylat-propoxylat. Als Substanz zur Verhinderung von Kalkablagerungen sind im Kern 12 15 Gew.-% Zitronenséaure
enthalten.

[0050] Alternativ kann die Zitronensaure in Kern 12 ganz oder teilweise weggelassen und ganz oder teilweise in der
Umhullung 14 vorgesehen werden.

[0051] Schutzumhillung 15 enthalt (in Gew.-% des gesamten Teilchens) 1,3 % des oben ndher beschriebenen Po-
lymers gemaR der Japanischen Patentanmeldung Kokai 61-28440, 3,0% Hydroxypropylmethylcellulose und 3,0 % Po-
lyvinylalkohol.

[0052] Eine Trennschicht 13 und eine Schutzumhiillung 16 sind im vorliegenden Fall nicht vorgesehen.

[0053] Fir eine handelslibliche Zweischichttablette wurden Kerne mit einem Durchmesser von ca. 12 mm (1 g) her-
gestellt und in geeigneten Vorrichtungen mit den beschriebenen Umhillungsmaterialien ummantelt.

[0054] Die in der vorstehenden Beschreibung, den Anspriichen sowie in den Zeichnungen offenbarten Merkmale der
Erfindung kdnnen sowohl einzeln als auch in beliebiger Kombination flr die Verwirklichung der Erfindung in ihren ver-
schiedenen Ausflihrungsformen wesentlich sein.

Patentanspriiche

1. Zusammensetzung zur Verwendung in einer Geschirrspiilmaschine, gekennzeichnet durch
- eine Basiszusammensetzung, die ihre Funktion im wesentlichen im Hauptreinigungsgang der Geschirrspl-
maschine entfaltet, in Form einer Tablette (1);

- mindestens einen in oder an der Tablette (1) separat angeordneten Bereich (10), der so wohl wenigstens eine
Substanz, die ihre Funktion im wesentlichen im Klarspillgang der Geschirrspilmaschine entfalten soll, als auch
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wenigstens eine Substanz, die Kalkablagerungen in der Geschirrspiilmaschine und/oder auf dem Spllgut ver-
hindert, umfasst; und

- Mittel (14), um sicherzustellen, dass wenigstens diejenige Substanz, die ihre Funktion im wesentlichen im
Klarspllgang der Geschirrspilmaschine entfalten soll, zumindest iberwiegend erst frihestens zu Beginn des
Klarsplilganges freigesetzt wird.

Zusammensetzung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Substanzen in dem separat angeord-
neten Bereich (10) miteinander vermischt vorliegen.

Zusammensetzung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Substanzen in dem separat angeord-
neten Bereich (10) getrennt in zwei Teilbereichen (12,15 ; 12,12’) vorliegen.

Zusammensetzung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Substanz(en), die ihre Funktion im
wesentlichen im Klarsplilgang der Geschirrspilmaschine entfalten soll(en), in dem einen Teilbereich (12 oder 15 ;
12 oder 12’) und die Substanz(en), die Kalkablagerungen in der Geschirrspiilmaschine und/oder auf dem Spilgut
verhindert (verhindern), in dem anderen Teilbereich (15 oder 12 ; 12’oder 12) vorliegt (vorliegen).

Zusammensetzung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass der (die) Bereich(e) (10) einen Kern (12),
der im wesentlichen die Substanz umfasst, die ihre Funktion im wesentlichen im Klarspiilgang, der Geschirrspiil-
maschine entfalten soll; und einen Mantel (15) um diesen Kern (12), der die Substanz umfasst, die Kalkablagerungen
in der Geschirrsplilmaschine und/oder auf dem Spulgut verhindert, umfasst (umfassen).

Zusammensetzung nach einem der Anspriiche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen den beiden
Teilbereichen (12,15 ;12,12’) eine fiir die Substanzen im wesentlichen undurchlassige Trennschicht (13) vorgesehen
ist.

Zusammensetzung nach einem der vorangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel (14)
eine geeignet angeordnete Umhdllung umfassen, die mindestens eine Verbindung umfasst, deren L&slichkeit mit
sinkender Konzentration eines spezifischen lons im umgebenden Medium zunimmt.

Zusammensetzung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass Mittel vorgesehen sind,
um sicherzustellen, dass die Substanz(en), die Kalkablagerungen in der Geschirrspiilmaschine und/oder auf dem
Spulgut verhindert (verhindern), zumindest teilweise vor dem Klarspiilgang freigesetzt wird (werden).

Zusammensetzung nach einem der vorangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass als dulerste
Schicht eine zusatzliche wasserldsliche Schutzumhiillung (16) vorgesehen ist.

Zusammensetzung nach einem der vorangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Substanz zur
Verhinderung von Kalkablagerungen eine Substanz ist, die zur Komplexbildung in der Lage ist

Zusammensetzung nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Substanz ausgewahlt ist aus der Grup-
pe, die aus Phosphonaten und Polymeren besteht

Zusammensetzung nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass die Polymere Po-lyacrylate oder Copoly-
mere derselben sind.

Zusammensetzung nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Substanz zur Verhin-
derung von Kalkablagerungen eine Substanz ist, die im Klarspllgang das Gleichgewicht CarbonatBicarbonat im
Spllmedium in Richtung Bicarbonat verschiebt.

Zusammensetzung nach Anspruch 13, dadurch gekennzeichnet, dass die Substanz eine Saure oder ein Saure-
gemisch ist.

Zusammensetzung nach Anspruch 14, dadurch gekennzeichnet, dass die Saure(n) ausgewahlt ist (sind) aus der
Gruppe der Carbonséuren.

Zusammensetzung nach Anspruch 15, dadurch gekennzeichnet, dass die Saure(n) ausgewahlt ist (sind) aus der
Gruppe der Fruchtsauren.
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17. Zusammensetzung nach Anspruch 16, dadurch gekennzeichnet, dass die Fruchtsdure Zitronensaure ist.
18. Zusammensetzung nach einem der vorangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Umhiillung

(14) wenigstens eine Verbindung umfasst, deren Loslichkeit mit sinkender OH--lonenkonzentration und damit ab-
nehmendem pH-Wert im umgebenden Medium zunimmt.



15 16 10
14

//l < 12
& ¢
2

10



EP 2 330 179 A1

11



EP 2 330 179 A1

Europiisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 10 18 2407

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoridl Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 0 481 547 A (UNILEVER PLC ;UNILEVER NV |1-18 INV.
(NL)) 22. April 1992 (1992-04-22) C11Dp17/00
* Anspriiche *
X,P |WO 00/06684 Al (BENCKISER NV [NL]; 1-12,18
WAESCHENBACH GUIDO [DE]; WIEDEMANN RALF
[DE]; CARBO) 10. Februar 2000 (2000-02-10)
* Seite 6, Absatz 3 - Seite 8, Absatz 3;
Anspriiche 1-42; Abbildungen 1-6; Beispiele
1,4,5,7 *
A US 5 972 870 A (ANDERSON MICHAEL R) 1-7
26. Oktober 1999 (1999-10-26)
* Anspriiche; Abbildungen 1-7 *
A,D |EP 0 851 024 A (UNILEVER PLC ;UNILEVER NV |1-18
(NL)) 1. Juli 1998 (1998-07-01)
* Anspriiche 1-18 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
C11D
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
. Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
g Miinchen 2. Mai 2011 Klier, Erich
% KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
b E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
g X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
ha anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument
E A :technologischer HINErgrund et et n et et ane
8 O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument

12



EPO FORM P0461

EP 2 330 179 A1

ANHANG ZUM EUFjOPI'-\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 10 18 2407

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

02-05-2011
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdéffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0481547 A 22-04-1992 CA 2053399 Al 18-04-1992
us 5133892 A 28-07-1992
WO 0006684 Al 10-02-2000 AT 224947 T 15-10-2002
AU 5163599 A 21-02-2000
CA 2338711 Al 10-02-2000
DE 19834180 Al 03-02-2000
EP 1100862 Al 23-05-2001
ES 2180315 T3 01-02-2003
us 6730646 Bl 04-05-2004
US 5972870 A 26-10-1999  KEINE
EP 0851024 A 01-07-1998 CA 2223467 Al 23-06-1998
us 5783540 A 21-07-1998

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13



EP 2 330 179 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+  DE 3833047 C2 [0007] «  JP 61028441 A [0035]
«  EP 0851024 A2 [0009] +  JP 61028596 A [0035]
+  JP 61028440 A [0034] [0035] [0051] +  JP 61028597 A [0035]
+  DE 19834180 [0035] [0048] +  JP 61028598 A [0035]

«  JP 60141705 A [0035]

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

